
Akrobatisch: 
Skater à la
Frankreich S. 3

Sportlich: 
Bewegungsevent 
im Team S. 3

Nachsicht
Es ist schlecht, wenn es im 
Nachhinein kommt. Das Heu-
len und Zähneklappern. Das 
Bedauern und Beweinen. Das 
Nachtrauern und Nachdenken. 
Wenn Läden vor Ort erst ein-
mal ihre Türen geschlossen ha-
ben, dann ist es zu spät. Wer 
Wert auf einen gut sortierten 
Einzelhandel vor der Haustür 
und in unmittelbarer Nähe des 
Wohnorts legt, der muss sein 
Kaufverhalten danach ausrich-
ten und eben dort einkaufen. 
Wer aber in die großen Shop-
ping-Zentren ausweicht und, 
sollte es gebaut werden, etwa 
das ECE in Singen den örtli-
chen Geschäften vorzieht, der 
darf sich hinterher nicht be-
schweren, wenn sie nach einer 
bestimmten Zeit nicht mehr 
verfügbar sind. Der Kunde ent-
scheidet! Doch auch die Ge-
schäfte sind gefragt. Lokale Lä-
den müssen sich mit Blick auf 
Einheitlichkeit der Öffnungs-
zeiten, Kundennähe, persönli-
chen Service, Warenqualität, 
Beratungsangebote, Werbung 
sowie der Suche nach Nischen 
und Alleinstellungsmerkmalen 
von der Konkurrenz abheben. 
Besondere Extras zu verkaufs-
offenen Sonntagen wie die 
Bienen-Aktion in Stockach 
sind hier ein richtiger, ein 
wichtiger Schritt auf dem Weg 
in Richtung Zukunft des örtli-
chen Einzelhandels. 

Simone Weiß 
s.weiss@wochenblatt.net

Kindlich: 
Kiga-Plätze in
Ortsteilen S. 3

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Jugendlich: 
25 Jahre Sound 
und Power S. 8
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Festlich: 
»Schlaflos« in 
Stockach S. 2

Endlich: 
Abschied von 
 Schulen S. 4/8
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Stockach (sw). Die Versorgung 
mit Kindergartenplätzen ist 
kein Kinderspiel. Auch in 
Stockach gibt es Wartelisten – 
besonders in der Kernstadt, er-
klärt Hauptamtsleiter Hubert 
Walk auf Nachfrage. Das Platz-
angebot sei hier schon immer 
sehr knapp gewesen. Vor allem 
während des Frühjahres. Eng-
pässe, die aber durch die Ein-
schulung der älteren Kinder-
gartenkinder behoben werden 
konnten. Nun aber kommen die 
Flüchtlingskinder hinzu, und 
die Anzahl der zu betreuenden 
Ein- bis Dreijährigen ist höher 
als erwartet. Das Land ging 
nach Angaben des Hauptamts-
leiters von einem Bedarf zwi-
schen 34 und 37 Prozent aus, 
tatsächlich aber liege die Nach-
frage in Stockach bei über 50 
Prozent. Doch: »Wir suchen 
und finden Antworten.«
Eine Antwort darauf ist der ge-
plante Kindergartenneubau 
hinter dem Rathaus, dessen 
Planung nach der Sommerpau-
se des Gemeinderats vorgestellt 
werden soll. Das voraussicht-
lich Ende 2017 fertiggestellte 

Gebäude wird laut Plan Platz 
für eine Gruppe mit der Option 
einer Erweiterung auf bis zu 
vier Gruppen bieten.
Ein weiterer Lösungsansatz bei 
der Schaffung von Kindergar-
tenplätzen ist zudem die Etab-

lierung einer zunächst auf ein 
Jahr befristeten Gruppe mit bis 
zu 22 Kindern in der Gemein-
schaftsunterkunft (GU) für 
Asylbewerber in der Zoznegger 
Straße. Ab 1. September wer-
den sich drei Erzieherinnen in 

drei eigens umgebauten Räu-
men an fünf halben Tagen pro 
Woche um den Nachwuchs der 
Flüchtlinge kümmern. Die bis-
herige, vom Landkreis betreute 
Spielgruppe mit sieben Kindern 
wird zudem in diesem neuen 
Angebot aufgehen. Die Be-
triebserlaubnis für die Gruppe 
in der GU liegt laut Hubert 
Walk zwar noch nicht vor, 
doch diese Tatsache bereitet 
ihm keine schlaflosen Nächte. 
Der Kommunalverband Jugend 
und Soziales (KVJS) in Stutt-
gart brauche in der Regel zehn 
Wochen für die Bearbeitung ei-
nes Antrags – und somit liege 
alles gut im Zeitplan. Erklärtes 
Ziel sei es, dass die Kinder bis 
zur Einschulung die deutsche 
Sprache beherrschen und in 
den Regelklassen dem Unter-
richt folgen können.
Und eine dritte Antwort auf 
Probleme bei der Versorgung 
mit Kindergartenplätzen ist der 
Ausbau der Krippe in der Nel-
lenbadstraße. Die Außenanla-
gen werden laut Hubert Walk 
bis Ende September fertigge-
stellt sein, dann kann eine 

fünfte Gruppe in den Räum-
lichkeiten starten. 50 Plätze 
stehen somit ab September zur 
Verfügung.
In den Ortsteilen ist die Lage 
etwas entspannter. In Zizen-
hausen rollen gar die Bagger 
an. Die drei Wochen Kindergar-
tenferien werden baulich ge-
nutzt, denn ab Montag, 8. Au-
gust, wird ein Teil des beste-
henden Kindergartens abgeris-
sen. Eine Gruppe wird deswe-
gen in die Schule vor Ort um-
ziehen, die dafür vorgesehenen 
Räumlichkeiten wurden für 
diesen Zweck extra auf Vorder-
mann gebracht. Weitere zwei 
Gruppen verbleiben im beste-
henden Erweiterungsbau, bis 
der Neubau fertiggestellt sein 
soll. Dann wird dieser Teil für 
die Kinderbetreuung genutzt 
und der Erweiterungsbau sa-
niert. Wenn Anbau und Sanie-
rung voraussichtlich im Som-
mer 2018 mit Kosten von etwa 
1,8 Millionen Euro abgeschlos-
sen sein werden, können in Zi-
zenhausen vier Gruppen unter-
gebracht werden.
 Mehr Infos stehen auf Seite 3

Wo Kinder Kind sein dürfen ...
Kindergartenplätze: Wartelisten in der Kernstadt, gute Auslastung in den Ortsteilen

Noch wird an den Außenanlagen gearbeitet, doch ab September 
kann in der Kinderkrippe in der Nellenbadstraße in Stockach eine 
fünfte Krippengruppe eröffnet werden. Zur Freude von Hauptamts-
leiter Hubert Walk, Leiterin Dorothee Schnell und vor allem der 
Kinder. swb-Bild: sw

Stockach (sw). Stockachs Bür-
germeister Rainer Stolz hat ei-
ne klare Stellungnahme des 
örtlichen Handels bei der Frage 
um den möglichen Bau eines 
ECE-Einkaufszentrums in Sin-
gen vermisst. Der Einzelhandel 
der Hans-Kuony-Stadt habe 
keine eindeutige Position auf-
gebaut, erklärte der Stadtchef 
auf Nachfrage, nachdem sich in 
einem Bürgerentscheid 21,6 
Prozent der Wähler für den 
Shoppingtempel entschieden 

haben und das nötige Quorum 
somit erreicht wurde. Ein ECE-
Zentrum werde Auswirkungen 
auf Stockach haben und Kauf-
kraft abziehen, so Rainer Stolz: 
»Solche Magnete haben eine 
große Anziehungskraft. Eine 
Anziehungskraft, die oft größer 
ist als die von Fachgeschäften 
in der Innenstadt.« 
Den Klageweg möchte Rainer 
Stolz aber nicht beschreiten: 
Die Stadt Stockach habe Ein-
wände erhoben, doch das Re-

gierungspräsidium in Freiburg 
habe die Argumente nicht gel-
ten lassen. Die räumliche Dis-
tanz zu Singen sieht Rainer 
Stolz nicht als Hindernis bei 
Abwanderungen von Kunden 
an: Der Raum werde als Ganzes 
wahrgenommen und somit 
werde das ECE-Zentrum eine 
Sogwirkung haben. 
Sollte das Mammutprojekt in 
Singen verwirklicht werden, 
müsse sich der Stockacher 
Handel auf seine »besonderen 

persönlichen Qualitäten besin-
nen« und sich durch etwas an-
dere Angebote von Massenge-
schäften abheben. In Stockach 
würde es einen Seiler, besonde-
re Schmuckgeschäfte oder Be-
kleidungsgeschäfte mit einer 
eigenen Ausrichtung geben - 
das seien Pfunde, mit denen 
gewuchert werden könne: »Nur 
mit dem Warten auf Kunden ist 
es nicht getan.« Der Kunde sei 
ein »flüchtiges Wesen« und 
wolle umworben werden.

Anziehung durch Magneten
Nach Bürgerentscheid: Rainer Stolz möchte nicht gegen ECE-Bau klagen

 Stockach (sw). Mammutpro-
gramm vor Mammutpause. Ei-
ne lange Tagesordnung muss
der Stockacher Gemeinderat
am Mittwoch, 20. Juli, um 18
Uhr abarbeiten. Auf der Agen-
da stehen die Erhebung einer 
Kurtaxe, Jahresabschluss der
Stadtwerke oder die Abhaltung
einer Bürgerversammlung. Laut
Internetauftritt unter www.
stockach.de ist dann zunächst 
Pause: Die nächste Gemeinde-
ratssitzung soll erst wieder am 
Mittwoch, 5. Oktober, anstehen.

Gemeinderat 
mit langer Pause

»GRÜNE WERKSTATT«
 STELLT SICH VOR

Im sechsten Jahr seines Bestehen hat 
das Unternehmen »Bosch Fullservice 
Danner« im Gottmadinger Gewerbe-
gebiet die Energiewende komplett ge-
macht: Schon immer wurde der Bo-
den mit Holz geheizt, jetzt hat die 
Werkstatt dank Photovoltaik und 
hochmoderner Speichertechnik den 
Status »autark« erreicht - für die 
E-Mobil-Tankstelle gibt es auch noch 
jede Menge überschüssigen Strom. 
Am Sonntag, 24. Juli, von 11 bis 18 
Uhr, wird zum großen »Tag der offe-
nen Tür« herzlich eingeladen. Mehr 
dazu auf Seite 13.

IN ENGEN WACKELT

WIEDER DIE GASS’

Viel Musik, Genuss und beste Unter-
haltung für Jung und Alt erwartet die 
Besucher beim 37. Engener Altstadt-
fest am Samstag, 23. Juli. Um 11 Uhr 
werden die Jagdhornbläser, die 
Trachtendamen und die Bürgerwehr 
gemeinsam mit Bürgermeister Johan-
nes Moser auf dem Marktplatz das 
beliebte Fest offiziell eröffnen, das in 
diesem Jahr mit zahlreichen Neue-
rungen aufwartet. Geboten werden 
zum Beispiel ein Olympischer Sieben-
kampf, ein »Place of Peace« und ein 
buntes Familienprogramm. Mehr da-
zu lesen Sie auf Seite 5.

MUSIK
KINO
SPORT
SHOPPING
ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST

interPfand

Pfandkredit & Goldankauf
Singen - Konstanz

32.- € Gr/Fg für 
Münzen/Barren
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Bodman-Ludwigshafen (sw). 
Lang ersehnt. Heiß erwartet. 
Oft herbeigewünscht. Und dann 
sind sie da - die großen Ferien. 
Viel Zeit. Was tun damit? Zum 
Beispiel Angebote des Som-
merferienprogramms von Bod-
man-Ludwigshafen annehmen. 
Die informativen Hefte mit dem 
prickelnden Inhalt und Ange-
boten für Jugendliche und Kin-
der, Gäste und Einheimische, 
liegen in den Büros der Tourist-
Info in Bodman und Ludwigs-
hafen aus, und sie stehen auch 
im Internet unter www.kids.bo-
denseepur.de. Hier können In-
teressierte aus dem Vollen 
schöpfen. Den Wald mit Förster 
Alex erkunden, mit Miss Bee in 

die Welt der Bienen eintauchen, 
beim Yoga am See zur Ruhe 
kommen. Die »MS Großherzog 
Ludwig« gibt sich märchenhaft, 
denn während einer Kursschiff-
fahrt werden an Bord spannen-
de Märchen erzählt. Neu im 
Angebot ist auch ein Kinder-
kochkurs im »Blauen Affen« in 
Ludwigshafen, und zum voll-
kommenen Glück können bei 
einem Gewinnspiel Freikarten 
für Ausflugsziele rund um den 
Bodensee gewonnen werden. 
Und es steckt noch viel mehr 
drin...
 Das Sommerferienprogramm 
von Bodman-Ludwigshafen 
liegt in den Tourist-Infos der 
beiden Ortsteile aus. 

Starker Sommer 
Ferienprogramm mit Prickeln

Stockach (swb). Am Sonntag, 
24. Juli, wird in Stockach um 
10 Uhr ein Gemeindegottes-
dienst gefeiert. Es handelt sich 
um einen Festgottesdienst zum 
Patrozinium – mitgestaltet vom 
Kirchenchor St. Oswald und 
dem Ensemble »In sono Tubae«.
Nach dem Tagesgebet geht es 
gemeinsam ins Pallottiheim zur 
Kinderkirche.

Kirche mit
Musik

 Stockach (swb). Das evangeli-
sche Altenpflegeheim in der 
Zoznegger Straße 17 in Stock-

ach feiert. Am Sonntag, 24. Ju-
li, begeht die Einrichtung ab 
10.30 Uhr ihr Sommerfest, das 

mit einem Gottesdienst und 
dem Jungchor »Regenbogen« 
aus Wald beginnt. Teilnehmer 
können sich danach auf ein 
starkes Programm mit Spiel, 
Spaß und Musik freuen, zu des-
sen besonderem Highlight die 
»Singen Classics« ab 13 Uhr mit 
ihren Oldtimern zählen. »Mit 
etwas Glück kann man auch ei-
ne kleine Tour mitfahren«, teilt 
der Pressetext mit. Würstchen 
vom Grill, Salat, Kuchen sowie 
eine exotische Cocktailbar sor-
gen für die kulinarischen Ver-
gnügungen. Angehörige, Eh-
renamtliche und Freunde des 
Hauses sind eingeladen.

Mit Regenbogen und Exotik
Sommerfest im evangelischen Altenheim 

Um Schmetterlinge geht es im Rahmen einer Erkundungstour des 
Stockacher UmweltZentrums am Montag, 1. August, um 16 Uhr. 
Kinder ab sechs Jahren lernen die eleganten Gleiter kennen, erfah-
ren etwas über ihre Lebensweise und erleben ein spannendes Pro-
gramm. Treffpunkt ist an der Wegkreuzung unterhalb der Nellen-
burg in der Nellenburgstraße. Anmeldung unter 07771/49 99 oder 
info@uz-stockach.de. swb-Bild: UmweltZentrum

In einer lauschigen Sommernacht hält es keinen Zuhause: Da geht man lieber auf den Gustav-Hammer-Platz in Stockach - zur »Stock-
acher Sommernacht« mit Musik, Gemütlichkeit und Geselligkeit. swb-Bilder: sw

Immer ein Genuss: das Jugendblasorchester Stockach unter der Leitung von Helmut Hubov. 

Stockach (sw). Wenn es Nacht 
wird in Stockach, gehen die 
Lichter noch lange nicht aus. 
Und auch die Bürgersteige wer-
den nicht hochgeklappt. Denn 
in der liebenswerten Stadt ist 
immer etwas los – auch in war-
men Sommernächten. So orga-
nisierte die Stadt einen »Stock-
acher Sommerabend« auf dem 
Gustav-Hammer-Platz in der 
Oberstadt, der mit den vollen 
Klängen des Jugendblasorches-
ters unter Helmut Hubov einge-
leitet wurde. Danach gab es für 
ganz Ausgeschlafene starke Co-
vermusik von »Schlaflos«, die 
erst gar keine Müdigkeit auf-
kommen ließen. Und garniert 
wurde das Ganze mit Kulinari-
schem. Es gab Geselligkeit und 
Gemütlichkeit und eine Bewir-
tung durch die Stadtmusik. So 
ließ es sich aushalten – und die 
Besucher sorgten für einen gut 
gefüllten Platz. Denn: »Stock-
acher Nächte sind lang.« 

Stockacher 
Nächte

Zum »Stockacher Sommerabend« war der Gustav-Hammer-Platz in der Oberstadt gut gefüllt. 

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
Bitte beachten Sie unsere 

Kundenzeitung in dieser Ausgabe!
Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Jetzt 
anmelden!

  In wenigen Stunden Wissenslücken schließen

   Im neuen Schuljahr erfolgreich durchstarten

Ferienkurs
 Lernstoff aufholen

Mit Spaß im

10 Stunden

€ *

für nur

*  Gültig nur für Neukunden. Einmalig buchbar in den Sommerferien 2016. 
Nur in teilnehmenden Standorten. Nicht gültig in Verbindung mit anderen 
Angeboten. Gilt nicht bei durch öffentl./staatl. Einrichtungen geförderten 
Maßnahmen. 1 Ferienkurs = 10 Unterrichtsstunden (5× 90 Minuten).

Lassen Sie sich beraten:

39
07732 950 7717

Radolfzell • Lohmühlenstr. 10 a • www.schuelerhilfe.de/radolfzell Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

für Genießer
Entenfiletspießle

in einer feinen
Kräuterbuttermarinade

100 g € 2,19

AKTION   AKTION
Schweinehals

am Stück oder
als Steak

100 g € 0,99

AKTION   AKTION
Schweine-
schnitzel

mager

100 g € 0,99

allseits beliebt
Bauernschinken

mild gepökelt und
gekocht

100 g € 1,79

frisch aus dem Wurstkessel
Original Singener

Grillwurst

100 g nur € 1,19

er ist beliebt zum Vesper
Lachsschinken

mild gepökelt und
geräuchert

100 g € 1,79

den mögen alle
Denzel’s Brühwurst-
Aufschnitt nach Ihren
Wünschen geschnitten

100 g € 1,49

herzhaft deftig zum Vespern
hausgemachte
Bure-Schübling

Stück nur € 1,25

natürlich hausgemacht
Teufelssalat
mit viel kaltem

Braten – teuflisch gut

100 g € 1,39

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition
seit 1907

Putenlyoner/-wienerle/
-fleischkäse
eigene Herstellung – 100% Geflügel                            
100 g                                                       1,00
Krakauer
herzhaft gewürzt mit Kümmel
100 g                                                       0,90
Kabanossi
nach original böhmischer 
Rezeptur gefertigt
100 g                                                       1,28
Rindersaftschinken
der Kochschinken aus der 
mageren Rinderrolle
100 g                                                       1,59

Schäufele
ohne Knochen, mild geräuchert

100 g                                                       0,82
Schaschlikspieß
gerne auch mariniert

100 g                                                       1,09
Rindernuss
rund oder flach,

aus der gelagerten Keule

100 g                                                       1,40
Putenschnitzel/-steak
auch Filet / Geschnetzeltes

oder Grillspieß

100 g                                                       1,08
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Der Schwarzwaldverein 
Stockach lädt am Samstag, 
30. Juli, zu einer Bergtour ins 
Tannheimer Tal ein. Abfahrts-
zeiten des Busses sind um 6.15 
Uhr bei der Auer-Gruppe in 
Zizenhausen, um 6.20 Uhr an 
der Ecke zur Höllstraße in 
Hindelwangen, um 6.25 Uhr 
an der Grundschule in Stock-
ach und um 6.30 Uhr am Dill-
platz. Juliane Kehlert nimmt 
Anmeldungen unter 07771/91 
75 96 oder juliane@kehlert.de 
bis Dienstag, 26. Juli, entge-
gen.

Fledermäuse - diese kleinen 
Vampire sind sehr geheimnis-
voll. Doch einige ihrer Ge-
heimnisse werden bei der 
»Nacht der Fledermäuse« am 
Mittwoch, 27. Juli, um 20.30 
Uhr gelüftet. Treffpunkt ist um 
20.30 Uhr am Alten Rondell 
im Stadtgarten Stockach. An-
meldung: UmweltZentrum 
unter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de. 

VAMPIRE

MIT GENUSS

 Fortsetzung von Seite 1.
Stockach (sw). Mit Blick auf 
die Versorgung mit Kindergar-
tenplätzen sind die Stockacher 
Ortsteile gut aufgestellt. Das 
teilt Stockachs Hauptamtsleiter 
Hubert Walk auf Nachfrage 
mit. 
In Wahlwies werden seinen 
Angaben zu Folge die vorhan-
denen räumlichen Kapazitäten 
voll ausgeschöpft. Pestalozzi- 
und Waldorfkindergarten sind 
gut belegt, und in der kirchli-
chen Einrichtung St. Leonhard 
wird eine 
weitere 
Gruppe er-
öffnet, so 
dass die 
Platzzahl 
von 44 auf 
62 Kinder 
steigt. 
Die Einrichtungen in den Orts-
teilen sind somit insgesamt gut 
belegt, Schwierigkeiten gibt es 
im Moment nur in Zizenhau-
sen. Eine Besonderheit hat 
Hoppetenzell als Außengruppe 
von Zizenhausen zu bieten – 
eine Gruppe mit naturnaher 
Konzeption. Die Hälfte der Zeit 
verbringen die 25 Kinder im 
Kindergartengebäude, doch die 
anderen 50 Prozent der Kinder-
gartenzeit erleben sie im Wald. 
Dort sind sie nicht schutzlos 
Kälte und Frost ausgesetzt, be-
tont Hubert Walk, sondern es 
gibt eine wunderschön gestal-
tete, mit Hilfe des Förderver-
eins entstandene Hütte, in der 

sich die Knirpse aufhalten kön-
nen. Hubert Walk: »Dieses Kon-
zept funktioniert sehr gut, und 
die Erzieherinnen wurden extra 
dafür ausgebildet.«
Was nicht einfach ist. Der Er-
zieherinnenmangel ist nach 
Angaben des Hauptamtsleiters 
in der Region angekommen, 
denn die Besetzung frei wer-
dender oder neu geschaffener 
Stellen ist nicht einfach. Aber: 
Für die vier neuen Stellen in 
Stockach konnten kompetente 
Fachkräfte gefunden werden. 

Für die Ar-
beit mit den 
nun 70 städ-
tischen Mit-
arbeitenden 
in den Kin-
dergärten 
wurde zu 
Jahresan-

fang eine neue Organisations-
struktur geschaffen: Zuvor war 
Hubert Walk als Hauptamtslei-
ter auch Sachgebietsleiter für 
die Kindertageseinrichtungen 
gewesen. 
Zu seiner Entlastung und zur 
besseren Bewältigung der pä-
dagogischen Herausforderun-
gen wurde Stefanie Lippelt zur 
Sachgebietsleiterin ernannt. Ei-
ne Entscheidung, die sich laut 
Hubert Walk bewährt hat: »Das 
war ein richtiger und notwen-
diger Schritt. Die Erzieherinnen 
haben nun eine Ansprechpart-
nerin, die auch in pädagogi-
scher Hinsicht eine Fachfrau 
ist.«

Kein Kinderspiel
 Lage der Kindergärten in Stockach

Stockach (wh). Über eines sind 
sich die beiden Macher klar: 
Beim zweiten gemeinsamen 
Kinder- und Jugendaktionstag 
im Osterholz auf dem Gelände 
der Turngemeinde Stockach 
(TG) wird die Teilnehmerzahl 
aus dem Jahre 2015 getoppt. 
»Natürlich sind wir vom Wetter 
abhängig. Wir machen ja eine 
Freiluftveranstaltung. Aber 
wenn wir, wie erwartet, schö-
nes, trockenes Wetter bekom-
men, dann werden mehr als 100 
Kinder und Jugendliche teil-
nehmen«. Frank Dei von der 
Stadtjugendpflege und Lorenzo 
Patone von der TG Stockach 
sind gut gelaunt und überaus 
optimistisch. Am Samstag-
nachmittag, 23. Juli, ab 14 Uhr 
können Kinder ab sechs Jahren 
und natürlich die Jugendlichen 
bis 15 Jahre in Disziplinen der 
Leichtathletik reinschnuppern 
und an vielen Spaßspielen teil-
nehmen: »Wir wollen zeigen, 
wie die Disziplinen Weitsprung, 
Hochsprung, Laufen und Wer-
fen mit dem Schlagball funk-
tionieren und wie viel Spaß 
diese Art der körperlichen Betä-
tigung machen kann«. 
Lorenzo Patone als erster Vor-
sitzender der TG Stockach weiß 
als Vater und aktiver Sportler, 
wovon er spricht. Stadtjugend-
pfleger Frank Dei lenkt den 
Blick auf den damit verbunde-
nen erlebnispädagogischen Be-
reich: »Das Lernen der Regeln 
in den vier leichtathletischen 
Grunddisziplinen und das Mit-
einander bei der Ausführung 
sind ein wichtiger Aspekt. Aber 
vor allem kommt der Spaß und 

die Freude der Kinder und Ju-
gendlichen nicht zu kurz«. 
Dazu will Dei mit vielen Spaß-
spielen beitragen. Die Men-
schenkicker mit sechs Personen 
an den Stangen auf einem Feld 
von sieben mal 20 Metern und 
einem Schaumstoffball fordern 
gemeinsames Agieren. Die 
Kletterwand mit 7,80 Metern 
Höhe und drei unterschiedli-
chen Kletterrouten lockt senk-
recht in die Höhe. Stationen-
lauf, Wasserspiele und die be-
kannten Großspiele sorgen für 
Spaß und lockere Stimmung: 
»Wir laden die Kinder und Ju-
gendlichen ein, und wir wollen 
auch die Kinder und Jugendli-
chen aus den Flüchtlingsunter-

künften in Stockach dabei ha-
ben. Damit wollen wir einen 
Beitrag zur Integration leisten, 
und wir hoffen auf rege Beteili-
gung«. Die beiden Macher beto-
nen aber: »Das ist kein sportli-
cher Wettkampf mit Rangplät-
zen. Freude an Sport, Spiel und 
Spaß ist uns das Wichtigste«. 
Wer allerdings den Laufzettel 
über die sieben bis acht Statio-
nen abhaken lassen kann, der 
wird mit einer Grillwurst be-
lohnt. Natürlich werden Ge-
tränke angeboten und ganz 
wichtig ist, dass alle kommen 
können, die mitmachen oder 
einfach nur zuschauen wollen: 
»Reinschnuppern, Spaß haben, 
austoben können.«

Sport, Spiel und Spaß
Sommerferienauftakt im Osterholz in Stockach

 Stockach/Radolfzell (rab). Gut 
lachen hatten die Franzosen 
Régis Faure und Simon Rou-
ault: Nicht nur, weil Frankreich 
das Halbfinalspiel der Fußball-
EM gegen Deutschland ge-
wann. Sondern auch, weil sie 
beim Sporteln auf der Radolf-
zeller Skateranlange am selbi-
gen Tag Spaß pur und auch 
noch gutes Wetter hatten. Die 
Männer, die im Jugendzentrum 
von La Roche, der Partnerstadt 
von Stockach, arbeiten, organi-
sierten im Rahmen des dortigen 

Projektes »Weggehen« eine pri-
vate Fahrt von sieben jugendli-
chen Skatern nach Stockach. 
Dank der Kontakte durch die 
Städtepartnerschaft konnte die 
Gruppe im DRK-Heim unter-
kommen, das die Stadt Stock-
ach zur Verfügung stellte. An-
sonsten kümmerte sich die 
Gruppe jedoch um alles selbst, 
wie Stadtjugendpfleger Frank 
Dei erklärte. 
Von Stockach aus erkundeten 
die Skater auch die Sportanla-
gen in Tuttlingen, Singen und 

Konstanz. In Radolfzell trafen 
die Franzosen auf Rolf Weis-
haupt, Mitarbeiter im Café 
Connect in Radolfzell, der don-
nerstags seit Neustem auch im-
mer Flüchtlinge zum sportli-
chen Austausch einlädt. 
Es war also eine bunte Truppe, 
die sich auf der Anlage am See 
tummelte und dafür sorgte, 
dass die Franzosen ihren Auf-
enthalt in guter Erinnerung be-
halten werden - trotz der an-
schließenden EM-Niederlage 
gegen Portugal.

Im Rausch der Rampe
Französische Skater besuchen Stockach

Régis Faure (ganz links) und Simon Rouault (ganz rechts) auf der Radolfzeller Skateranlage, wo sie 
auf Frank Dei (3.v.r, stehend) und Rolf Weishaupt (2.v.l.) vom Café Connect trafen. swb-Bild: rab

Zur zweiten gemeinsamen Veranstaltung des Kinder- und Jugendak-
tionstags zum Sommerferienauftakt im Osterholz erwarten Lorenzo 
Patone (vorne stehend) von der Turngemeinde Stockach und Frank 
Dei (daneben kniend) von der Stadtjugendpflege am kommenden 
Samstag bei hoffentlich schönem Wetter wieder viele Kinder und 
Jugendliche. swb-Bild: wh

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

BIOselect®

Zertifizierte Bio-Kosmetik 
auf Olivenöl-Basis

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz

Tel. 0 75 31 / 9 17 30 55 · www.olive-konstanz.de

Sonnenenergie ist unerschöpfl ich, umweltfreund-
lich und kann kostenlos genutzt werden. Mit einer 
Photovoltaikanlage (PV-Anlage) der Thüga Energie 
werden Sie Ihr eigener Stromerzeuger und produ-
zieren günstig und umweltfreundlich Strom für den 
eigenen Verbrauch. Der Rest wird ins Stromnetz ein-
gespeist und vergütet. 
„Wir wollen unsere Kunden so gut wie möglich dabei un-
terstützen, ihren persönlichen Beitrag zur Energiewende 
hier vor Ort zu leisten. Neben unserem Strom aus 100 % 
Wasserkraft und unserer eigenen Aufbereitungsanlage für 
Bio-Erdgas ist Solarenergie für uns ein wichtiger Teil einer 
nachhaltigen regionalen Energieversorgung“, betont Regio-
center-Leiter Karl Mohr von der Thüga Energie. 
Mit einer PV-Anlage können Kunden ihre Stromkosten re-
duzieren (siehe Berechnungs-Beispiel rechts). Eine optimale 
Lösung für unbegrenzt verfügbare und nachhaltige Energie 
ist eine PV-Anlage in Kombination mit einem innovativen 
Batteriespeicher. Damit lässt sich der Eigenverbrauch mehr 
als verdoppeln und PV-Anlagenbetreiber profi tieren zusätz-
lich von der Stromerzeugung ihrer Anlage. Die Thüga Ener-
gie berät Sie gerne.

Thüga Energie GmbH      Tel.: 07731 5900-1552
Industriestraße 9     info-si@thuega-energie.de
78224 Singen     www.thuega-energie.de

AKTUELLES VON DER
THÜGA ENERGIE GMBH

Selbst zum Stromerzeuger werden lohnt sich 
Thüga Energie und regionales Fachhandwerk unterstützen Sie dabei

Die Thüga Energie bietet preisgünstige, individuell planbare 
Photovoltaikanlagen sowie Batteriespeicher an.

BERECHNUNGS-BEISPIEL 

Photovoltaikanlage von der Thüga Energie mit 
einer Fläche von 25 m² und einer Leistung von 
3,71 kWp

  Hochwertiges Solar-Komplettpaket mit Marken-
komponenten inklusive Planung, Montage und 
Netzanschluss

  Montage durch Handwerksbetriebe aus der Region

  Erzeugung von rund 3.500 kWh Sonnenstrom pro 
Jahr

Kaufpreis        7.637,78 € brutto1  (6.418,30 € netto2)

Ihr Vorteil: Sie sparen rund 600 € pro Jahr

  Ersparnis bei Eigenverbrauch
 1.050 kWh/Jahr (30 %)                  290 €3 

  Einnahmen durch Einspeisung 
 2.450 kWh/Jahr (70 %)                  301 €4 

Ersparnis pro Jahr                 591 €

Übrigens: Die Nutzungsdauer einer Photovoltaik-
Anlage beträgt rund 20-25 Jahre.

Machen Sie jetzt den Solar-Schnellcheck unter 
www.thuega-energie.de/sonnenstrom.

(1)  Es entstehen Mehrkosten bei Flachdachgebäuden und Gebäuden 
mit mehr als 2 Stockwerken.

(2)  Eine Erstattung der MwSt. kann ggf. beim Finanzamt beantragt 
werden.

(3)  Thüga ClassicStrom: 27,69 ct/kWh brutto (23,27 ct/kWh netto)
(4)  EEG-Vergütung für 20 Jahre: 12,31 ct/kWh netto für Anlagen, die 

im September 2016 in Betrieb gehen



Die Folklore-Tanzgruppe des 
katholischen Bildungswerks 
trifft sich am Do., 21.7., um 19 
Uhr im alten Pallotti-Saal. 
Nach einem verkürzten Tanz-
abend ist gemütl. Beisammen-
sein. Kleinigkeit zum Essen u. 
Trinken bitte mitbringen. Nach 
der Sommerpause geht es wie-
der weiter mit Angelika u. 
Franziska am Do., 8.9., 19 Uhr. 
Auskunft: Lilo Oswald, unter 
der Telefonnummer 07771/ 
920905

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 23. und 24. Juli 
2016:
»Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst (Präd. Lipp, Meß-
kirch), 10.30 Uhr Gottesdienst 
im evang. Altenpflegeheim, 
anl. des Sommerfestes (Präd 
Domm).
»Deutwang«: So., 11 Uhr Got-
tesdienst.
»Ludwigshafen«: Sa., 10 Uhr 
Erlebniskindergottesdienst. So., 
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Sehmsdorf). 
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 

Gottesdienst mit Abendmahl 
(Präd. Karras).
 »Steißlingen«: kein Gottes-
dienst.
»Langenstein«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst im Grünen mit 
Taufe (Präd. Bühner).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 23./24.7.2016:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard), anschl. Fahrzeug-
segnung. So., 10 Uhr Festgot-
tesdienst zum Patrozinium (Pfr. 
Lienhard), mit dem Kirchenchor 
St. Oswald / Ensemble »In son-
so Tubae«, anschl. Fahrzeug-
segnung, Kuchenverkauf der 
Ministranten; 10 Uhr Kinder-
kirche (Beginn in der Kirche, 
dann Pallottiheim).
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Stier).
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
hl. Messe (Pfr. Mutiu); 18.30 
Uhr Auferstehungsgrotte: An-
dacht mit Kirchenchor, anschl. 
gemütliches Beisammensein.

»Seelsorgeeinheit Stockach-
Mühlingen«:
»Schwackenreute«: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier zum Patro-
zinium.
»Zoznegg«: Sa., 19 Uhr Sonn-
tagvorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Espasingen«: So., 10.30 Uhr 
Familiengottesdienst mit Taufe.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: kein Gottes-
dienst.
»Heudorf«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse.
»Honstetten«: So., 9.30 Uhr 
Festgottesdienst zum Patrozini-
um in der Kapelle in Reute.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Orsingen«: Sa., 18.30 Vor-
abendmesse.
»Rorgenwies«: kein Gottes-
dienst.
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VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG

HOHENFELS
ANGELSPORTVEREIN
Ein Nachtfischen veranstaltet 
der Angelsportverein Schwa-
ckenreuter Seen am Sa., 23.7., 
ab 18 Uhr am See Nr. 9.

MÜHLINGEN
FÖRDERVEREIN GS
Einen Spendenlauf und Schul-
frühstück in der Schlossbühl-
halle veranstalten die Grund-
schule Mühlingen und der För-
derverein GS Mühlingen am 
Di., 26.7.; Schuljahresaab-
schlussfeier ist am Mi., 27.7. in 
der Schlossbühlhalle in Müh-
lingen.

SCHWACKENREUTE
ANGELSPORTVEREIN
Ein Nachtfischen findet beim 
Angelsportverein Schwacken-
reute am Sa., 23.7., statt.
DORFGEMEINSCHAFT
Das. St.-Anna-Fest feiert die 
Dorfgemeinschaft Schwacken-
reute am So., 24.7., ab 11 Uhr.

STOCKACH
EINTRACHT-CHOR
 Der Eintracht-Chor Stockach 
kommt am Mittwoch, 27. Juli, 
zu seiner Mitgliederversamm-
lung zusammen. Auf der Tages-
ordnung stehen ab 20.15 Uhr 
im Hotel »Zum goldenen Och-
sen« Berichte von Vorsitzen-
dem, Kassierer, Kassenprüfern 
und Dirigenten, Neuwahlen, 
Wünsche und Sonstiges auf der 
Tagesordnung. 
KOLPINGSFAMILIE
Der Kolpingausflug am So., 
24.7., steht unter dem Thema 
»Eine Fahrt ins Blaue«. Die Mit-
glieder sollen überrascht wer-
den, wohin die Fahrt geht. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am 
Stockacher Bahnhof. Bitte 
Rucksackvesper mitnehmen, 
Ausweis ist obligatorisch. An-
meldung unbedingt erforder-

lich bis Do., 21.7., bei Siegfried 
Müller, Tel. 07771/2577.
SCHWARZWALDVEREIN
Eine Zweitagestour auf die 
Schesaplana findet am 21. und 
22.8. statt. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 12 Teilnehmer be-
schränkt und nur für geübte, 
schwindelfreie Wanderer geeig-
net. Abfahrt ist am 21.8., 5.30 
Uhr, vom Dillplatz mit Privat-
autos ins Brandnertal. Aufstieg 
von Brand über Oberzalimhütte 
und Leibersteig zur Mannhei-
mer Hütte. Am nächsten Tag 
geht es über den Brandner 
Gletscher auf die Schesaplana, 
Abstieg über Totalphütte zur 
Lünerseebahn, von dort entwe-
der mit der Bahn hinab oder 
über den »Bösen Tritt«. Rück-
fahrt mit Bus zum Parkplatz in 
Brand. Hüttenschlafsack und 
Grödel sind erforderlich. An-
meldung bis spätestens 5.8. bei 
Gerlinde Maurer (Tel. 07771/ 
7932) oder Benno Schulte 
(07551/67236) günstigenfalls 
ab 18 Uhr.

SKIZUNFT
Die Skizunft Stockach trifft 
sich am Samstag, 23. Juli, um 9 
Uhr zum Kletterevent am Dill-
platz in Stockach. Von dort aus 
wird mit Privatautos zum Klet-
terpark nach Immenstaad ge-
fahren. Anmeldungen sind zur 
weiteren Planung unbedingt 
erforderlich bei Miriam Kuklin-
ski unter der Telefonnummer 
07771/92 09 33. Mehr auf 
www.skizunft-stockach.de. 

ZIZENHAUSEN
TV JAHN
Der 45. Int. Heidenhöhlen-
Wandertag mit Kinder- und Ju-
gendwandertag in Zizenhausen 
findet am So., 24.7., statt. 
Wanderstrecken: 6 und 11 km;  
Startzeiten: 7-13 Uhr an der 
Heidenfelshalle, Windegger-
straße 1 in Stockach-Zizenhau-
sen. Die Veranstaltung findet 
bei jeder Witterung statt. Infos: 
Mario Mulka, Tel. 07771/3074, 
E-Mail: Mariom1966@ya-
hoo.de.
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Raum Stockach (swb). Beste 
Stimmung an der Waldorfschu-
le in Wahlwies: 28 Schüler der 
13. Klasse haben das Abitur in 
der Tasche - fünf Absolventen 
mit einer Eins vor dem Komma. 
Über die Traumnote 1,0 konnte 
sich Charlotte Blum freuen. Da-
mit setzten die jungen Erwach-
senen einen Schlusspunkt unter 
eine anstrengende Prüfungs-
zeit: Wie die Schule mitteilt, 
konnten einige Schüler ihre 
schriftlichen Leistungen durch 
eine zusätzliche mündliche 
Prüfung noch deutlich verbes-
sern. An zwei Tagen standen 
insgesamt 75 mündliche Prü-
fungen an: »Für alle verbind-
lich war die zweite Fremdspra-
che Französisch und ein weite-
res Fach«, verrät der Pressetext. 
Den Vorsitz hatte das Suso-
Gymnasium unter seinem Lei-
ter Reiner Kramer inne. 

Ihr Abitur geschafft haben 
Charlotte Blum (Böhringen), 
Georg Bracker (Ludwigshafen), 
Mona Brockhagen (Wahlwies), 
Jakob Eipperle (Wahlwies), Ja-
na Engel (Tägerwilen), Kristof 
Engelhardt (Zizenhausen), Mat-
teo Ernst (Wahlwies), Sophia 
Galle (Wahlwies), Clara Gorath 
(Steißlingen), Luisa-Marie 
Greer (Wahlwies), Matthias 
Hatzenbühler (Konstanz), Vi-
viane Heidemann (Wahlwies), 
Margarete Heinzelmann (Wahl-
wies), Antonia Hettenbach 
(Wahlwies), Nicolas Hintz 
(Wahlwies), Jonathan Kümmer-
le (Wahlwies), David Langen-
dörfer (Steißlingen), Cloé Leh-
mann (Wahlwies), Ruslan Ma-
medov (Kreuzlingen), Johanna 
Notter (Lengwil), Amrei Sixta 
(Gottmadingen), Lena Sommer 
(Singen), Rabea Stanzl (Eigel-
tingen), Hannah Taddia (Wahl-

wies), Sebastian Trautvetter 
(Kaltenbach), Philipp Westphal 
(Schienen), Anna Wilhelm (Be-
uren an der Aach), Maura Zulic 
(Mühlingen).
Außerdem haben Schüler der 
Waldorfschule Wahlwies den 
Realschulabschluss bestanden. 
Jeder Kandidat hatte eine fä-
cherübergreifende Kompetenz-
prüfung zu absolvieren und 
weitere Fächer nach Wahl. Be-
sonders in der Kompetenzprü-
fung gab es mehrfach sehr gute 
und gute Ergebnisse, ebenso im 
Fach Deutsch. Absolventen 
sind Jana Goblirsch (Engen), 
Amanda Gravina (Reichenau), 
Jonas Kania (Engen), Viktoria 
Lahmer (Wahlwies), Fabian 
Menzel (Eigeltingen-Rorgen-
wies), Jolanda Selting (Radolf-
zell), Hanna Taig (Wahlwies) 
und Safianu Traore (Steck-
born).

Neue Ufer warten
Waldorfschule entlässt Absolventen hinaus ins Leben

28 Schüler der Waldorfschule in Wahlwies haben ihre Reifeprüfung geschafft und ihr Abitur in der Ta-
sche. Auf dem Foto fehlen Philipp Westphal, Kristof Engelhardt, David Langendörfer und Matthias Hat-
zenbühler), in der hinteren Reihe sind die beiden Lehrkräfte Michael Narten und Michaela Schäfer zu 
sehen. swb-Bild: Waldorfschule

 Stockach (sw). Die Musikschule 
Stockach wartet mit einem 
neuen Angebot auf: Ab Okto-
ber können sich Interessierte im 
Frauenensemble schulen und 
fortbilden. Basierend auf dem 
neu erschienenen Chorbuch 
»Reine Frauensache« lädt Ulrike 
Köberle montags von 20 bis 21 
Uhr zu einer Chorsingschulung 
für Sängerinnen ab 13 Jahren 
ein. Die Stimmbildungs- und 
Gesangslehrkraft setzt dabei 
auf Inhalte wie chorische 
Stimmbildung, Rhythmusschu-
lung, Gehörbildung und Musi-
zieren sowie die stilsichere Um-
setzung von Chorwerken dieses 
Genres. Die Teilnehmerinnen 
sollten über elementare Grund-
kenntnisse in allgemeiner Mu-
siklehre verfügen, sich chor-
sängerisch bilden und weiter-
entwickeln möchten. Anmel-
dungen sind über die Musik-
schule Stockach unter der Ruf-
nummer 07771/31 44 oder bei 
Ulrike Köberle unter 07551/30 
93 60 und info@studioperlavo-
ce.de möglich. Die monatlichen 
Gebühren betragen 35 Euro, 
Notenmaterial wird gestellt, 
und es gelten die üblichen Zah-
lungsmodalitäten der Musik-
schule.

Frauensache in 
Sachen Musik

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
23./24.07.2016:
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

�

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de



Am Samstag um 11 Uhr wird das Fest offiziell auf dem Markt-
platz eröffnet. swb-Bilder: Archiv

- Anzeige -

Der Fanfarenzug begrüßt die Besucher zum 37. Altstadtfest in Engen.

E s lockt Jahr für Jahr tausende Besucher
in die malerische Mitte Engens: das Alt-

stadtfest, das mit dem traditionellen Motto
»Da wackelt die Gass« am Samstag, 23. Juli,
von 11 bis 24 Uhr zum Feiern und Genießen
einlädt. Auch in diesem Jahr wird den Gästen
ein bunter Cocktail an Musik, Unterhaltung
und Genuss mit zahlreichen Neuerungen ge-
boten. Bereits ab 8 Uhr beginnt der Trödel-
und Flohmarkt sowie der bewährte Kinderfloh-

markt, auf dem so manches »Schnäppchen«
zu ergattern ist. 
Umrahmt von Bürgerwehr, Trachtenfrauen, 
historischem Fanfarenzug und Jagdhornblä-
sern, wird das Fest von Bürgermeister Johan-
nes Moser um 11 Uhr offiziell auf dem Markt-
platz eröffnet. Eine Bühne der Stadtjugend-
pflege auf dem Schulplatz (Parkplatz Museum)
soll vor allem das junge Publikum begeistern.
Aber auch auf der Bühne hinter dem Rathaus

(Freilichtbühne) wird den Gästen ein buntes
Programm geboten. Ein weiterer Höhepunkt
ist der Auftritt der Live-Band »PUMP«, die ab
20 Uhr für beste Stimmung sorgen wird. Mu-
sikanten und Bands, Kunsthandwerker und
Stelzenläufer, Feuerkünstler und musizierende
»Hühner« und vieles mehr werden das Publi-
kum auch in diesem Jahr verzaubern. 
Weitere Informationen rund ums Altstadtfest
in Engen unter www.engen.de.

MUSIK, KULTUR UND LEBENSFREUDE

Karin Lenz
Tel. 077 31/ 88 00-125

k.lenz@wochenblatt.net

Jacqueline Feil
Tel. 077 31/ 88 00-33
j.feil@wochenblatt.net

... wenn’s Altstadtfest
lockt und Engen rockt
bis die Gass’ wackelt!

Viel Vergnügen
und gute

Unterhaltung

Schaut so traurig, weil 
wir ihren neuen Bau nicht 
versorgen können.*

*Die meisten anderen 
können sich freuen. 
Über unsere günstigen 
Angebote, umfangreiche 
Leistungen und guten 
Service. Als örtlicher 
Versorgungsdienstleister 
sind wir persönlich 
für Sie da und beraten 
Sie gerne näher.
  
Das sind wir hier.www.stadtwerke-engen.de     

Aus Hegauer Streuobst
fruchtig
frische

Aus Hegauer Streuobst
fruchtig
frische

Hegauer Süßmostkelterei
Wilhelm Auer
78259 Mühlhausen/Hegau, Tel. 077 33/8877
Abholung:
Mo. – Fr. 8 –12 Uhr und 13 –18 Uhr, Sa. 8 –12 Uhr
Oder fragen Sie Ihren Getränkehändler.

vielfach

DLG-

prämiert

ALTSTADTFEST
Samstag, 23. Juli 2016,  11–24 Uhr

78234 Engen-Welschingen
Otto-Hahn-Straße 6
TELEFON 0 77 33 / 97 77 08
Fax 0 77 33 / 97 77 09
E-Mail: holzbau-mohr@t-online.de

Zimmerarbeiten
Innenausbau
Treppenbau
Wärmedämmung
Altbausanierung
Wintergärten
Photovoltaik
Trapez/Sandwichbleche

HEGAU TAXI ENGEN
07733/999 88 44

Mail: info@hegau-taxi.de, www.hegau-taxi.de

IHR VOLKSWAGEN PARTNER

AUTOHAUS ROLF MOSER GMBH
ENGEN | TEL 077 33/50 5010
www.moser-autohaus.de

Durch aktuelle News 
unsere Vorteile 
genießen.

www.facebook.com/
AutohausRolfMoserGmbH

Wir wünschen
einen schönen
Festverlauf

KOHLER & MÜLLER GMBH
Steinäcker 1
78234 Engen-Welschingen
Tel. 07733 – 360 33 30
info@kohler-mueller.de
www.kohler-mueller.de

Viel Spaß, Freude und
gute Unterhaltung
beim Engener 
Altstadtfest wünscht
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RADOLFZELL STOCKACH|

Radolfzell (gü). Vernetzen, Sy-
nergien schaffen, Projekte und 
Ideen so untereinander verbin-
den, dass sie sich wechselseitig 
in einem effektiveren Ganzen 
unterstützen - genau diese Auf-
gabe hatte die Vernetzungs-
werkstatt, die jüngst im Milch-
werk in Folge der Bürgerwork-
shops im April und des Jugend-
forums stattfand. Rund 60 inte-
ressierte Bürger waren dem Ruf 
der Stadt gefolgt, um die Stadt 
im Zuge der Vernetzungswerk-
statt zum Stadtentwicklungs-
plan »STEP 2030« fit für die Zu-
kunft zu gestalten. An sieben 
Thementischen wurde im 
Milchwerk fleißig diskutiert 
und debattiert. Einer davon be-
schäftigte sich beispielsweise 
mit dem Thema »Siedlungsent-
wicklung im Innen- und Au-
ßenbereich«. Eine der dring-
lichsten Fragen, die hier gestellt 
wurde, war: Muss Radolfzell 
wachsen? 
Das Ergebnis dabei fiel eindeu-
tig aus: Die Stadt muss wach-
sen, daran komme man nicht 
vorbei, lautete der Tenor der 
Teilnehmer. Aber die Stadt 
müsse kontrolliert und gesteu-
ert wachsen. Radolfzell soll ei-
ne Kleinstadt bleiben – maxi-
mal 35.000 bis 40.000 Einwoh-

ner: »Ein bissle größer als heu-
te«, sagte ein Teilnehmer. 
Das bedeute aber auch, dass die 
Stadt gegebenenfalls etwas 
dichter werde und zudem in die 
Höhe wachse. So können sich 
die Teilnehmer beispielsweise 
eine sechsgeschossige Bebau-
ung am Gleisdreieck prinzipiell 
vorstellen. Dazu gehöre auch, 
dass es eine gesunde Mischung 
zwischen Wohnen und Arbei-
ten gebe. Ein Bedarf für weitere 
klassische Gewerbe-/Industrie-
gebiete wird von den Teilneh-
menden eher nicht gesehen, 
sondern mehr die Ansiedlung 

von Dienstleistungsunterneh-
men in Kombination mit Woh-
nen, wie zum Beispiel in der 
Alten Ziegelei. 
Oberbürgermeister Martin 
Staab kündigte zudem eine 
weitere Infoveranstaltung zum 
»STEP 2030« für den 10. Okto-
ber an. Dort gehe es speziell da-
rum, Gemeinderäte und Bürger 
zusammenzubringen. Wie OB 
Staab weiter ausführte, ist für 
den Herbst eine zweite Bürger-
befragung geplant. Allerdings 
stehen das endgültige Datum 
und der Umfang der Befragung 
noch nicht fest. 

Bürger wollen mitreden
Vernetzungswerkstatt stellt Ergebnisse vor

Rund 60 interessierte Bürger nahmen an der Vernetzungswerkstatt 
im Milchwerk teil. swb-Bild: gü

Radolfzell (swb). Zum Artikel 
»Die Bahn stellt sich quer« er-
reichte die Redaktion folgender 
Leserbrief: 
»Die Weigerung der DB, sich 
wie versprochen an den Kosten 
der Seetorquerung zu beteili-
gen, hat bewiesen, wo der Ka-
pitalfehler lag: die unnötige 
Koppelung der barrierefreien 
Modernisierung des Bahnhofs 
mit dem Projekt eines verbes-
serten Seezuganges. Diese Ver-
mengung zweier Ziele lag aus-
schließlich im Interesse der DB, 
die sich damit erhoffte, die 
sonst ihr anfallenden Kosten 
der Stadt aufzubürden. Für das 
Projekt wurde nicht zufällig ein 
ihr verbundenes Planungsbüro 
beauftragt. Dass es doch für die 
Stadt viel bessere, günstige und 
schnell realisierbare Alternati-
ven für einen separaten schö-
nen Seezugang gibt, dafür ha-
ben die Kritiker der Vorzugsva-
riante-Seetorquerung mit ei-
nem Brief an den OB und allen 
Gemeinderäten appelliert, »die 
Ausweglosigkeit der bisherigen 
undemokratischen Entschei-
dungen zu erkennen und an Al-
ternativen zu denken, um das 
sich anbahnende Debakel für 
die Stadt und ihre Finanzen ab-
zuwenden«. Ziel muss sein, »ei-
nen konsensfähigen Kompro-
miss zu finden, hinter dem die 
Mehrheit der Bürger stehen 
können«. Ob dieser Vorschlag 
angenommen oder wieder an 
taube Ohren gestoßen ist, wer-
den wir sehen.«

Graziano Priotto und Heinz-
Jochen Baeuerle, Radolfzell 

Abkoppelung 
des Seezugangs

 Radolfzell (gü). Radolfzell ist 
seit 1970 offiziell Kneipp-Kur-
ort - verfügt aber seit geraumer 
Zeit über kein eigenes Kneipp-
becken. Ein Umstand, der sich 
nach Meinung der Mitglieder 
des Ausschusses für Planung, 
Umwelt und Technik schnells-
tens ändern sollte. In seiner 
jüngsten Sitzung stimmte das 
Gremium deshalb mit großer 
Mehrheit für den Bau eines 
neuen Kneippbeckens auf der 
Mettnau. Rund 150.000 Euro 
wird das Projekt kosten. Kur-
Direktor Eckhard Scholz beton-
te in der Sitzung, dass der 
Kneipptourismus nicht zu un-
terschätzen sei. Geplant sei ein 
Becken sowie ein Arm-Tauch-
Becken. Die Anlage solle in 
zwei Pflanzenflächen eingebet-
tet sein und zudem durch Sitz-
bänke und Beleuchtung ergänzt 
werden. Als Standort sind der-
zeit die Istres Promenade sowie 
eine Fläche nahe des Urkun-
denhäuschens - beide befinden 

sich im Mettnaupark- vorgese-
hen. Obwohl das Vorhaben im 
Ausschuss auf viel Zuspruch 
traf, gab es auch kritische 
Stimmen aus dem Gremium. So 
sah Walter Hiller von den FW 
die Unterhaltungskosten als 
großes Problem an. Um für 
Sauberkeit und einen allgemein 
guten Zustand des Kneippbe-
ckens zu sorgen, könnte er sich 
vorstellen, dass die Hausmeis-
ter der Kur das Projekt betreu-
en. Oberbürgermeister Staab 
entgegnete: »Wir haben einen 
aktiven Kneippverein und soll-
ten dessen Mitglieder auch in 
die Pflicht nehmen.«
Norbert Lumbe, Fraktionsspre-
cher der SPD, betonte, dass das 
Radolfzeller Kneippbecken eine 
bessere Qualität haben müsse 
als vergleichbare Becken in der 
Region. Waltraut Fuchs von der 
FGL sah vor allem Konfliktpo-
tenzial der älteren Kneippbe-
ckennutzer mit den jüngeren 
Nutzern am Seeufer. 

Kneippen auf 
der Mettnau

Ein möglicher Standort des neuen Kneippbeckens könnte in der 
Nähe des Urkundenhäuschens auf der Mettnau sein. swb-Bild: gü

 Böhringen (swb). Am 23. und 
24. Juli findet in Böhringen das 
traditionelle Dorfplatzfest des 
Musikvereins Böhringen statt, 
das mitten im Ortskern veran-
staltet wird. Der Festbetrieb be-
ginnt am Samstag um 19.30 
Uhr. Für Unterhaltung sorgen 
die neue Brassband des MVB 
und das Hannoken Sextett. Am 
Sonntagmorgen unterhält ab 
11.30 Uhr zum Frühschoppen 
der Musikverein Nenzingen. Ab 
14 Uhr freut sich die Jugendka-
pelle Böhringen, die Gäste zu 
unterhalten. Um 15 Uhr sorgt 
die Seniorenkapelle für Stim-
mung, bevor der Musikverein 
Bohlingen ab 17.30 Uhr sein 
Stelldichein gibt. Zum Ab-
schluss spielt ab 19.30 Uhr der 
Musikverein Böhringen. 

Unterhaltung 
mit viel Musik 

Radolfzell (swb). Nach einem 
großen Erfolg mit über 180 
Kindern im vergangenen Som-
mer, ist auch in diesem Jahr 
wieder die Bernd-Voss-Fuß-
ballschule zu Gast in Radolf-
zell. In Zusammenarbeit mit 
dem BSV Nordstern Radolfzell 
findet das beliebte BV-Fußball-
Camp vom 27. bis 31. Juli für 
die Jahrgänge von fünf bis 16 
Jahren, bereits zum neunten 
Mal auf dem Sportgelände des 
BSV Nordstern statt. Unter dem 
Motto »Trainieren wie die Pro-
fis - voller Spiel, Spaß und 
Spannung« dauert das Camp 
fünf Tage ohne Übernachtung.
Sie sind so konzipiert, dass die 
Kinder optimal gefördert wer-
den. Neben dem eigentlichen 
Fußballspielen stehen täglich 
verschiedene praktische Trai-
ningseinheiten auf dem Pro-
gramm.

Fußball-Camp 
beim BSV 

 Radolfzell (swb). Unter dem 
Motto »Best-off« startet die 
»Narrizella Ratoldi« wieder in 
den Zunfthaussommer 2016. Im 
175. Jubiläumsjahr jeweils mit 
einer Veranstaltung Freitag- 
und Samstagabend und dem je-
weiligen Frühschoppen am 
Samstagmorgen vor dem 
Zunfthaus. Der Vorverkauf ist 
dann immer samstags von 9 bis 
13 Uhr an der roten Tonne der 
»Narrizella« in der Schützen-
straße und bei »EP Hiller«. Mit 
den bekannten »Narrizel-
la«-Größen Wolfgang Drobig 
und Lothar Rapp startet das 
Programm am 29. und 30. Juli. 
Danach geht es vier Wochenen-
den weiter - auch mit Stars, die 
schon in den vergangenen zehn 
Jahren beim »Zunfthaussom-
mer« aufgetreten sind, wie der 
Zauberer »Frascatelli« oder die 
Band »Super 8«.

Best-of im 
Zunfthaus

Radolfzell (swb). Jüngst veran-
staltete der ESV Radolfzell sei-
ne Vereinsregatta sowie die 
VDES Bezirksmeisterschaften. 
Am Start waren insgesamt 18 
Boote. Wettfahrtleiter Roland 
Moll, unterstützt von Jochen 
Stepper in seiner Eigenschaft 
als offizieller Fachwart des 
VDES, hatten auch in diesem 
Jahr einen anspruchsvollen 
Kurs ausgelegt, der folgende 
Ergebnisse hervorbrachte: Bei 
den Yachten gewann Klaus 
Fritschi vor Claus Schliemann 
und  Ekkehardt Trass. Die Kate-
gorie Jollen gewannen  Robin 
Nothofer und das Opti-Rennen 
Lennard Resemann vor  Ina 
Bach und  Eva Bach.

Toller Segelsport 
beim ESV

Eine schier unendlich große Vielfalt an Töpferwaren erwartete 
die Besucher beim diesjährigen Töpfermarkt in Iznang. An zwei 
Tagen strömten Menschen aus Nah und Fern auf die Höri, um 
die schicksten und trendigsten Töpferwaren zu ergattern. 

Am Donnerstag, 21. Juli, findet im Rahmen des Abendmarktes 
ein Auftritt der Combo der Musikschule auf dem Marktplatz 
statt. Die Schüler der Musikschule spielen unter der Leitung 
von Suso Stoffel um 18 Uhr.

 Radolfzell (gü). Das Tauben-
problem in der Altstadt - aber 
vor allem auch in der Höllturm-
passage - soll mit dem Regens-
burger Modell in den Griff be-
kommen werden. Wie Wolf-
gang Keller, Leiter der Abtei-
lung Landschaft und Gewässer, 
jüngst im Ausschuss für Pla-
nung, Umwelt und Technik er-
klärte, sehe die Grundidee die 
schrittweise und tierschutzge-
rechte Gefangennahme der 
Tauben sowie deren anschlie-

ßende Umsiedlung in ein Ge-
bäude oder einen Bauwagen 
mit Voliere vor. »Das ist derzeit 
nach unserer Einschätzung die 
kostengünstigste Variante«, 
sagte Keller. Rund 10.000 Euro 
wurden für die Umsetzung be-
reits im Haushalt für 2017 ein-
geplant. 

Mehr zum Thema 
im Internet unter 
www.wochenblatt.
net/heute. 

Tauben bleiben 
problematisch Radolfzell (swb). Am Mitt-

woch, 20. Juli, lädt der Ge-
mischte Chor Radolfzell auch 
das Publikum zum aktiven Mit-
gestalten des Promenadenkon-
zertes ein. Der Chorleiter Jo-
chen Stuppi wird die Besucher 
zum Singen und Klatschen auf-
fordern und rhythmisch in Be-
wegung bringen. Passend zum 
Thema »Sing (m)it« wird der 
Chor Lieder zur Freude am Sin-
gen vortragen und präsentie-
ren, was die Musik im Men-
schen auslöst. Los geht es um 
20 Uhr. 

»Sing (m)it« am 
Konzertsegel 

h

LESERBRIEFE

Vernissage von 
und mit Kindern

Radolfzell (swb). In Kooperati-
on mit dem KinderKulturZen-
trum »lollipop« veranstaltet das 
Kulturbüro im Rahmen der 
Ausstellung »Natur-Sprachen« 
von Anna und Michael Rofka 
eine Kindervernissage mit an-
schließender Ausstellung. Kin-
der im Alter von acht bis 13 
Jahren gestalten dabei mit den 
beiden Künstlern aus Ästen be-
spielbare Xylophone. Die Ver-
nissage der Xylophone findet 
am 1. August um 17 Uhr in der 
Villa Bosch statt. 
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Das Amt für Gesundheit und 
Versorgung des Landratsam-
tes (Außenstelle in Radolfzell, 
Scheffelstr. 15) bleibt am Do., 
14.7., wegen einer internen 
Dienstbesprechung ab 12 Uhr 
geschlossen.

Einen Erste-Hilfe-Kurs am 
Kind veranstaltet der DRK-
Kreisverband Landkreis Kon-
stanz am Sa., 30.7., von 
8.30-17 Uhr im Rettungszen-
trum Radolfzell, Konstanzer 

Str. 74. Inhalte sind tägliche 
Notfälle im Säuglings-, Klein- 
und Schulkindalter sowie ein 
1-stündiger Kinderarztvortrag. 
Es wird ein Kostenbeitrag erho-
ben. Anmeldung unter Tel. 
07732/94600 oder www.drk-
kn.de.

Zum offenen Gesprächskreis 
für Trauernde laden die ausge-
bildeten Tauerbegleiterinnen 
des Hospizvereins Singen und 
Hegau jeweils am 1. Montag im 

Monat von 18-20 Uhr und am 
3. Mittwoch von 17-19 Uhr im 
Begegnungsraum des Hospiz-
vereins, Im Gambrinus 1/1. OG 
in Singen ein. Die Teilnehmer 
dürfen gerne eine Person ihres 
Vertrauens mitbringen. Teil-
nahme kostenfrei, Anmeldung 
nicht erforderlich. Auf Anfrage 
sind auch Einzelgespräche 
möglich, Tel. 07731/31138.

Ein 4-tägiges Choaching für 
Hofladenbesitzerinnen, »Mein 

Hofladen: einzigartig und er-
folgreich«, führt das Bildungs- 
und Sozialwerk des LandFrau-
enverbandes Südbaden am 15. 
und 29.11.2016 sowie 10. und 
31.1.2017 in Überlingen durch 
(Bewilligung vorausgesetzt). 
Bei Interesse bitte melden unter 
0761/27133-500 oder landfrau-
enverband@lfvs.de.

Ein Informationsabend für 
werdende Eltern an der Frau-
enklinik der Hegau-Klinikum 

GmbH Singen mit Kreißsaal-
führung ist am 20.7., um 19.30 
Uhr. Treffpunkt: Eingangshalle.

Die Unabhängigen Fotofreun-
de Singen und Umgebung 
(UFS) treffen sich erst am Do., 
14.7., um 19 Uhr im Gasthaus 
Goldene Kugel in Singen bei 
der Herz-Jesu-Kirche. 
Thema: Einführung in die 
Streetfotografie / Straßenfeste 
fotografieren. 
Anhand von Bildmaterial wird 

auf die Aufnahmetechnik ein-
gegangen. Alle Teilnehmer 
werden gebeten, je 5 Aufnah-
men auf USB-Stick oder CD 
mitzubringen.

Der Förderverein Erhaltung 
der Burgruine Hohenkrähen 
lädt zur 6. Mitgliederversamm-
lung am Do., 21.7., 19 Uhr, auf 
die Vorburg der Burgruine Ho-
henkrähen ein. Auf der Tages-
ordnung stehen u. a. Neuwah-
len.

KURZ & BÜNDIG

- Anzeige -

Karin Lenz
Tel. 07731/8800-125

k.lenz@wochenblatt.net

Jacqueline Feil
Tel. 077 31/ 88 00-33
j.feil@wochenblatt.net

Allen
Käfer-Fans,
Besuchern,
Gästen und
Händlern

3 tolle, spannende
Gutwetter-Tage beim
14. Int. Käfertreffen 

78253 Eigeltingen
Tel. 07774 / 7793

mail@getraenke-baumann.com
www.getraenke-baumann.com

Markant – nah & frisch
Klaus Behnke
78269 Volkertshausen,
Telefon 07774/393
Postagentur /
Toto-Lotto Annahmestelle

IHR VOLKSWAGEN PARTNER

AUTOHAUS ROLF MOSER GMBH
ENGEN | TEL 077 33/50 5010
www.moser-autohaus.de

Durch aktuelle News 
unsere Vorteile 
genießen.

www.facebook.com/
AutohausRolfMoserGmbH

Aus Hegauer Streuobst
fruchtig
frische

Aus Hegauer Streuobst
fruchtig
frische

Hegauer Süßmostkelterei
Wilhelm Auer
78259 Mühlhausen/Hegau, Tel. 077 33/8877
Abholung:
Mo. – Fr. 8 –12 Uhr und 13 –18 Uhr, Sa. 8 –12 Uhr
Oder fragen Sie Ihren Getränkehändler.
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F Z M E I S T E R B E T R I E BE R

www.die-autoschmiede.com |  info@die-autoschmiede.com

Ludwig-Gerer-Str. 43 |  D-78250 Tengen
 07736 219 |  Fax: 07736 8673

Die Käferfreunde Hegau Bodensee
laden zu ihrem 14. Internationalen
Käfertreffen nach Volkertshausen
ein. Und das ist ein Anlass, der die
Herzen vieler Oldtimerfreunde und
der Menschen, die mit diesem
»Volkswagen« und seinen Verwand-
ten groß geworden sind, deutlich
höher schlagen lässt.
Es werden laut den Organisatoren in
Volkertshausen wieder zwischen 200
bis 300 Käfer und Artverwandte er-
wartet. Besonders interessant ist für
die Besucher der Sonntag ab etwa
10 Uhr, wenn die Käfer zur großen
Parade für die Juroren im Ortskern

zwischen der Wiesengrundhalle und
dem Freizeitgelände Espen ausge-
stellt sind. Die Käfer reisen zum Teil
aus großen Entfernungen für dieses
Treffen an, um sich hier zu treffen
und zu präsentieren. Authentisch 
restaurierte Käfer der ersten Genera-
tion können dabei genauso bewun-
dert werden wie aufwändig »ge-
tunte« Käfer mit chromblitzenden
Motoren und allerhand sportlichen
Features. Besonders liebevoll werden
dabei oft die berühmten »VW-Busse«
hergerichtet, die einer ganzen Nach-
kriegsgeneration die Welt in Richtung
Urlaub öffneten. Die Abende können

auch die Besucher gerne bei Livemu-
sik ausklingen lassen (siehe Pro-
gramm). Höhepunkt ist die Fahr-
zeugprämierung am Sonntagmittag
und die anschließende Verlosung
eines durch den Verein restaurierten
VW Käfers! Ein Besuch lohnt sich.
Mehr auch unter www.kaeferfreunde-
hegau-bodensee.de.

Ein ganzes Dorf voller Käfer
200 bis 300 Old- und Youngtimer werden erwartet

Hier das komplette Programm: 
Freitag:
20 Uhr Bieranstich mit 
Enrico Meoni und Rosetta, 
die Entertainer vom Hochrhein

Samstag:
ab 10 Uhr Teilemarkt und der 
Dellendoktor Gerald Kopp ist 
auch wieder da -
ab 12 Uhr Loseverkauf
ab 14 Uhr Kinderschminken
16 Uhr Clubspiele (lustige Spiele 
mit und um den Käfer)
19 Uhr offizielle Begrüßung 
anschließende Prämierung der 
Clubspiele, danach Tanz und 
Stimmung mit den Rockodiles 
etwa 21 Uhr Verlosung des 
Rundflugs

Sonntag:
ab 10 Uhr Losverkauf
ab 11 Uhr Frühschoppen 
12.30 Uhr Fahrzeugprämierung 
auf dem Festgelände mit 
Vorstellung der Sieger
14 Uhr Verlosung der 
Hauptpreise aus den Nieten 
(1. Preis VW Käfer)

Richtig toll restaurierte und zum Teil getunte Käfer haben ihren Auftritt beim Kä-
fertreffen in Volkertshausen. swb-Bilder: of

Besonderes Flair versprechen auch die verwand-
ten VW-Busse, zum Teil auch in der Rennversion.

Das ganze Dorf voller Käfer, da kann man be-
sonders am Sonntagvormittag ganz besondere
Spaziergänge machen. Auto-Pflege-Center Otum/Münzer

UNSER TÄGLICHER SERVICE FÜR IHREN WAGEN

WOCHENENDPUTZ FÜR NUR 29,00 €
GRÜNDLICHE + SCHONENDE HANDWÄSCHE

FÜR NUR 15,00 €

in unserer Station in
AACH, Singener Str. 17, bei Gohm + Graf Hardenberg

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung
0 77 74/50 11 90 • 0172/7 62 59 35 • 0172/6 82 45 34

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen und freuen uns über
Ihr Vorbeikommen.

Ihr Auto-Pflege-Center Team

Nutzfahrzeug  – PKW  – Motorräder
Buchstauden 17 • 78269 Volkertshausen • Tel. 07774/8243  • Fax 8245

Über 25 Jahre
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REGION STOCKACH

Stockach (sw). Schulabschluss-
feiern können leicht zum Nähr-
boden für Klischees und abge-
nutzte Worthülsen werden. 
Muss aber nicht sein. Ein Bei-
spiel für eine gelungene Verab-
schiedung der Absolventen in 
einen neuen Lebensabschnitt 
war das nachhaltige »Lebe-
wohl«, das das Stockacher Be-
rufsschulzentrum (BSZ) seinen 
scheidenden Schülern mit auf 
den Weg gab. 
In einem mit Blick auf die Fuß-
ball-Europameisterschaft hoch-
aktuellen Redebeitrag, packte 
Rektor Karl Beirer den jungen 
Erwachsenen einige wichtige 
Erfahrungen mit in den Ruck-
sack für den Marsch auf dem 
künftigen beruflichen Werde-

gang: Bastian »Schweini« 
Schweinsteiger war noch vor 
zwei Jahren ein gefeierter Ki-
cker-Held gewesen, nun wurde 
nach dem Ausscheiden der 
Deutschen Nationalelf bei der 
EM sein Rücktritt gefordert. 
Heute oben - morgen unten. 
Rückschläge wird es immer ge-
ben. Doch es gibt auch Lichtbli-
cke. In diesem Beispiel 
»Schweinis« Hochzeit mit Ten-
nisass Ana Ivanovic. 
Das Auf und Ab als ständiger 
Teil des Lebens. Wichtige Bot-
schaften des Berufsschulzen-
trums, das in einem wahren 
Abschiedsmarathon die jungen 
Erwachsenen der zweijährigen 
Berufsfachschule in den Berei-
chen Hauswirtschaft und Er-

nährung sowie Wirtschaft, des 
kaufmännischen und techni-
schen Berufskollegs sowie der 
Berufsschule entließ. Mit Musik 
der Schulband, Beiträgen der 
Scheidenden, Lehrergeschen-
ken, Fotos und Erinnerungen.
Und guten Redebeiträgen. Etwa 
von Cornelia Ackermann von 
Siemens Postal bei der Verab-
schiedung der Berufsschüler. 
Sie sollten nur nicht zu be-
scheiden sein, mahnte sie an. 
Wenn ihnen zum Abschluss 
gratuliert würde, könnten sie 
ruhig darauf hinweisen, dass es 
einiger Anstrengungen bedurft 
habe, so weit zu kommen. 
Und auch der Elternbeiratsvor-
sitzende Thomas Maly brach ei-
ne Lanze für die junge Genera-

tion: Jede Altersklasse sei von 
den Altvorderen gescholten 
worden - doch aus allen sei et-
was geworden: Die ehemaligen 
68er gehörten zur politischen 
Elite Europas, die viel kritisierte 
»Null-Bock-Generation« aus 
den 60ern und 70ern ist eine 
wichtige Stütze der Gesell-
schaft. 
Die ist auch Rektor Karl Beirer, 
der zum Schuljahresende in 
den Ruhestand geht und sich 
somit ein wenig Sentimentali-
tät gönnte: Er zeigte das Foto 
eines gebrochenen Herzens. 
Abschied habe auch immer mit 
Loslassen zu tun. Die Verab-
schiedungsfeiern am BSZ wa-
ren eben nicht die Zeit der 
Worthülsen und Klischees.

Der »Schweini«-Effekt
Abschiedsmarathon am Berufsschulzentrum Stockach

Stockach (swb). Sie sind 25 
Jahre jung - und so klingen sie 
auch. Frisch, jugendlich, forsch. 
Die »Schalmeien Weibsen 
Stockach« (»SchaWeStos«) fei-
erten ihren Geburtstag mit ei-
ner schwungvollen Party in der 
»Lochmühle« in Eigeltingen.
Schon das Auftauchen der 
Gastgeber bei der Geburtstags-
fete war spektakulär: Die Da-
men wurden auf einem Trak-
toranhänger zu ihrer Fest-Lo-
cation gefahren. Dort ging es 
partymäßig ab. Das einzige ver-
bleibende Gründungsmitglied 
Ilse Cartus wurde geehrt, alle 
Weggefährten und Begleiter er-
hielten als blühendes Danke-
schön eine rote Rose, und eine 
Diashow führte zurück in viele 
starke »Schawestos«-Erlebnisse. 
»Der Höhepunkt des Festabends 
aber war der Auftritt der Scha-
westos, für den sie sich in Pira-
ten verwandelten«, verrät der 
Pressetext. Im Schein der Fa-
ckeln wurden Fights mit Säbeln 
inszeniert, bevor die Damen zu 

ihrem eigentlichen Instrument, 
eben den Musikinstrumenten, 
griffen. Was sie spielten? Da 
konnte es nur eines geben: den 
Soundtrack zu »Fluch der Kari-
bik«. Passend zum Piratenkos-
tüm. 
»Von ihren Gästen wurde die 
musikalische Show gefeiert, 
und auch anschließend gab es 
mit der Band »Sammeltaxi« viel 
Musik, zu der die Gäste zusam-

men mit den Schalmeien Weib-
sen bis in die frühen Morgen-
stunden ausgelassen tanzten«, 
heißt es im Pressetext. 
Die Damen mit ihrer Vorsitzen-
den Heike Moll bedankten sich 
mit der Fete bei allen, die sie in 
den vergangenen 25 Jahren 
unterstützt hatten, und stießen 
mit den Wegbegleitern auf die 
nächsten 25 Jahre an. Jung, ju-
gendlich, schmissig. 

Im festlichen Sound
»SchaWeStos« feiern 25 Jahre Frauen-Power

 Stockach (sw). Wächst da end-
lich zusammen, was zusam-
mengehört? Nein, nein, wiegelt 
Hubert Walk gleich ab. Soweit 
möchte der Chef der Laienspiel-
gruppe Stockach natürlich 
nicht gehen: »Das ist eine heik-
le Mission, wenn Stockach und 
Wahlwies etwas zusammen ma-
chen«, meint er dann mit einem 
verbalen Augenzwinkern. Aber 
es müsste klappen: Selbstver-
ständlich ist keine kommunale 
Fusion geplant, aber eine kul-
turelle. Die Laienspielgruppe 
um Hubert Walk und Regina 
Gromball wird zusammen mit 
den »Kistenhockern« aus dem 
Ortsteil an vier Abenden im 
November im Bürgerhaus »Ad-
ler Post« bei einem gemeinsa-
men Auftritt zu sehen sein. 

Karten für die Events über Orts-
grenzen hinweg am Samstag, 
12., Sonntag, 13., Samstag, 19., 
und Sonntag, 20. November 
gibt es ab Oktober. 
Witzig wird der Abend. Unter-
haltsam. Musikalisch. Und ein 
wenig frotzelnd. Denn ein paar 
Seitenhiebe in beide Richtun-
gen sind natürlich Programm. 
Aber alles in verträglichen Ma-
ßen, denn beide Parteien wollen 
sich ja vertragen. Verbindendes 
Element ist die Mundart, der 
sich beide Gruppen verpflichtet 
haben, und zudem ergänzen sie 
sich bestens. Die »Kistenhocker« 
sind eine fidele Kabarettforma-
tion mit über 50 Liedern im Re-
pertoire, die Laienspielgruppe 
beherrscht das gesprochene 
Wort - daraus ergibt sich ein 

Abend mit flotten Musiktiteln 
bereichert durch Sketche und 
Vorträge. Die meisten davon 
sind neu, verspricht Hubert 
Walk. 
Die Laienspielgruppe wird mit 
sieben Hobbymimen antreten, 
die »Kistenhocker« hocken und 
rocken zu dritt mit Oliver Kup-
pel, Marcus Müller und Gerald 
Benz - das sorgt für zehnfachen 
Schwung. Und es ist eine Gele-
genheit für die Stockacher, 
»Wahlwies näher kennen-
zu0lernen«, witzelt Hubert 
Walk. Aber Harmonie wird zwi-
schen Kernstadt und Ortsteil 
schon in musikalischer Hinsicht 
herrschen. Denn sogar der 
Stockacher Hauptamtsleiter 
räumt ein: »Wir rücken so ein 
wenig näher zusammen.«

Geliebter Ortsteil
Gemeinsame Mission von Stockach und Wahlwies

Bodman-Ludwigshafen (rab). 
Bei unserer Berichterstattung 
über die Aufstellung von »Yo-
landa« in den Uferanlagen von 
Ludwigshafen hat sich in den 
vorliegenden Presseunterlagen 
ein Zahlendreher bei der Nen-
nung des Spendenkontos ein-
geschlichen. Die korrekten Zah-
len: IBAN - DE49 6925 1755 
0006 0570 95, BIC: SOLA-
DES1STO, Stichwort »Yolanda«, 
auf dem Konto des Vereins 
Kunstfreunde Bodman-Lud-
wigshafen bei der Sparkasse 
Stockach.

Scherflein für
»Yolanda«

Stockach (swb). Der VdK-Orts-
verband Zizenhausen unter-
nimmt einen Vier-Tages-Aus-
flug von Sonntag, 9., bis Mitt-
woch, 12. Oktober, ins Dreilän-
dereck Deutschland, Tsche-
chische Republik und Öster-
reich. Anmeldungen werden 
bis spätestens Montag, 12. Sep-
tember, von Rudolf Brandl un-
ter der Rufnummer 07771/78 
13 oder Max Kempter unter 
07771/21 38 entgegengenom-
men. Nach der Anmeldung er-
halten die Teilnehmer den ge-
nauen Programmablauf sowie 
den Einzahlungsbeleg. Das teilt 
Rolf Brandl als erster Vorsit-
zender mit. 

Eine Reise, 
drei Länder

»Lebewohl, Berufsschulzentrum Stockach«: Auch die Absolventen des europäischen Wirtschaftsmanagements wurden mit Feier und Zeugnis 
in einen neuen Lebensabschnitt entlassen. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). Bolivien. Ein 
spannendes Reiseziel. Findet 
jedenfalls Claus von Criegern. 
Von seinen Erfahrungen aus 
dem südamerikanischen Land 
berichtet der Pfarrer in Rente 
im Rahmen eines Lichtbilder-
vortrags am Sonntag, 24. Juli. 
Um 20 Uhr stellt er dabei im 
Saal des Pallottiheims in Stock-
ach auch die Arbeit der »Freun-
de für Sartawi« vor. Spenden 
des Vereins werden zur Finan-
zierung verschiedener Projekte 
in Bolivien verwendet - auch 
deren Realisierung wollte sich 
Claus von Criegern vor Ort an-
schauen. 

Bolivien wird
vorgestellt

Stockach (swb). So klingt das 
Schuljahr harmonisch aus. Am 
Montag, 25. Juli, um 19 Uhr 
musiziert das Stockacher »Nel-
lenburg-Gymnasium«. In der 
Aula der Schule werden beim 
Sommerkonzert fröhlich und 
mitreißend viele bekannte Me-
lodien erklingen. Mit dabei 
sind der Unterstufenchor, das 
Unterstufenorchester, die neu 
formierte Big-Band, der Pop- 
und Gospelchor und das A-ca-
pella-Männerensemble. Außer-
dem zeigen diverse Gesangsso-
listen ihr Können. Der Eintritt 
zu dem Musikgenuss ist frei.

Das Schuljahr 
klingt aus

»Schalmeien-Sound« und geballte Frauen-Power: 25 Jahre »Scha-
WeStos« wurde gefeiert. swb-Bild: Veranstalter

Die Laienspielgruppe Stockach meldet sich im Oktober zurück. Ihr letzter großer Auftritt war mit »Das 
Geld liegt auf der Bank« gewesen. Irrtümlich wurde ein Foto dieses Auftritts in der letzten WOCHEN-
BLATT-Ausgabe vom 13. Juli für einen Artikel über die Gruppe »Kanonenfutter« verwendet. Wir bitten, 
das Versehen zu entschuldigen. swb-Bild: sw

 Stockach (swb). An der Aufer-
stehungsgrotte in Zizenhausen 
wird am Sonntag, 24. Juli, ab 
18.30 Uhr eine Andacht unter 
Mitwirkung des Kirchenchors 
gefeiert. Danach wird zum ge-
mütlichen Beisammensein ein-
geladen. 

Andacht an 
der Grotte

 Stockach (swb). Eine Möglich-
keit zur Fahrzeugsegnung be-
steht am Samstag, 23. Juli, 
nach der Vorabendmesse und 
am Sonntag, 24. Juli, nach der 
Messe um 10 Uhr an der St. Os-
wald-Kirche. Das Angebot gilt 
für Groß und Klein. 

Segnungen 
der Fahrzeuge

 Raum Stockach (swb). Wie die 
Landtagsabgeordnete Dorothea 
Wehinger mitteilt, gewährt das 
Land Fördermittel in Höhe von 
354.000 Euro für die Gemein-
schaftsschule Eigeltingen sowie 
die Erweiterung der Grund-
schule in Orsingen-Nenzingen. 

Warmer 
Finanzregen


